
SCHULBERICHT 2024 KIBIRIGE MEMORIAL KINDERGARTEN, GRUNDSCHULE 
UND INTERNAT, KITENDA 

Das Schuljahr hat am 29. Januar begonnen und endete am 6. Dezember 2024. 

SCHÜLERSCHAFT 

Die Schule beschäftigt sieben männliche und sieben weibliche Lehrkräfte, sowie fünf 
männliche und sechs weibliche weitere Mitarbeitende.  

Gesamtzahl der Schüler*innen zum 6. Dezember 2024 

KLASSE Kleinkind
gruppe 

Kindergar
tengruppe 

Vorschul
gruppe 

Kl.
1 

Kl.
2 

Kl.
3 

Kl.
4 

Kl.
5 

Kl.
6 

Kl.
7 

TOTAL 

JUNGEN 20 13 16 30 16 19 22 15 12 14 177 
MÄDCHEN 17 17 21 19 20 24 33 25 11 14 201 
GESAMT 37 30 37 49 36 43 55 40 23 28 378 

 

AKTIVITÄTEN AN DER KIRIBIGE SCHULE IM JAHR 2024 

 Das Lernen und die praktische Ausbildung vom Kindergarten bis zur siebten 
Klasse wurden erfolgreich durchgeführt. 

 Die Kibirige Schule beantragte beim ugandischen Prüfungsamt eine Genehmi-
gung, ein Prüfungszentrum und ein Prüfungsort zu sein, damit die Schüler*innen 
der 7. Klasse ihre Prüfungen an der Schule ablegen können – und war damit er-
folgreich. 

 Durchführung der durch das BMZ geförderten Projekte: 

 Ausbildung für Grundschulkinder 
und Jugendliche außerhalb der 
Schule in den Bereichen Kunst-
handwerk, Schneidern, Herstel-
lung von Flüssigseife, Häkeln, 
Sandalenherstellung, Holzarbei-
ten und organischem Landbau. 

Werkunterricht der 6. Klasse  

 

 
Beschaffung von zehn neuen Näh-
maschinen 



 

 

 

 

 

 

Näh-Unterricht in der Grundschule                      Jugendliche, die nicht die Schule besuchen,  
           stellen Flüssigseife her. 

 

 Wasserauffangsysteme wurden 
installiert, indem drei Tanks zum 
Sammeln von Regenwasser gebaut und 
eine Regenwasssergrube ausgehoben 
wurde, um 40.000 Liter Regenwasser 
für die Bewässerung des Gemüses zu 
sammeln. Zudem wurde ein Wasserfilter 
eingebaut, um den Schüler*innen sau-
beres Trinkwasser zur Verfügung zu 
stellen.                                                        Sicheres Trinkwasser aus dem Wasserfilter 

 
 Es wurden zwei Fischteiche für die 

Fischzucht ausgehoben, um die Ernäh-
rung der Kinder zu verbessern, und als 
Einkommensquelle. 

 

 

 

       Zwei neue Fischteiche für die Fischzucht 

 

 Vergrößerung des Gemüsegartens auf 
einen halben Acre, um die tägliche Er-
nährung der Kinder zu verbessern. 

Sukuma Wiki Beet 



 Entwicklung des Schulgartens, um die 
Nahrungsmittelversorgung der Schule 
zu sichern. Die Kibirige Schule hat im 
Jahr 2024 insgesamt 8 Acre Mais, 4 
Acre Maniok, 2 Acre Süßkartoffeln, 1 
Acre Bananen und 1 ½ Acre Kaffee 
angebaut.     
                            Maisfeld 
 

 Ein einfacher Lagerraum für Lebens-
mittel/Gemüse wurde gebaut, um eine 
ordnungsgemäße Lagerung des geern-
teten Gemüses und der Lebensmittel 
zu gewährleisten. 

Dieses Bild zeigt Solartrockner, einen einfachen Lagerraum und eine Küche. 

 Die Schüler*innen zogen 1.015 
Baumsetzlinge heran, die von der 
Schule, den Kinder und ihren Eltern 
gepflanzt wurden. 

Schüler*innen pflegen die gezogenen 
Setzlinge aus einer Baumschule 

 Schüler*innen der Kibirige Schule bekommen nun praktischen Naturwissen-
schaftsunterricht, nachdem das neue Wissenschaftspaket angeschafft wurde, 
das von der GLS Zukunftsstiftung Entwicklung finanziert wurde. Die Lernmittel 
aus dem Wissenschaftspaket helfen den Kindern, wissenschaftliche Konzepte 
durch Hören, Sehen, Anfassen, Fühlen und Tun leicht zu verstehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Eltern beobachten wissenschaftliche Modelle          Lehrer Joshua mit Schüler*innen nach dem  

       Unterricht 

 Die Kibirige Schule empfing am 5. Dezember zwei Besucher der GLS Zukunfts-
stiftung Entwicklung, Kurt and Suzan, die sich anschauten, wie die finanzierten 
Projekte durchgeführt werden.  



 Der Bau eines neuen Geflügel-
stalls und die Umzäunung des 
Geländes mit Maschendraht 
wurden von der GLS Zukunfts-
stiftung Entwicklung finanziert. 

 

 
Geflügelstall mit einem Maschendrahtzaun und zwei Zimmer für die Geflügelpfleger 

 Am 25. Oktober 2024 konnten wir eine Kinderlernreise anbieten. Es nahmen 125 
Schüler*innen und 14 Lehrkräfte teil. Wir besuchten das ugandische Parlament, 
den Entebbe Flughafen, den Zoo und - zum Vergnügen - die Freedom City. 

 Wir veranstalteten am 19. Oktober 2024 einen Besuchstag, an dem 95% der El-
tern teilnahmen, was zeigt, dass sich die Eltern verantwortungsbewusst gegen-
über ihren Kindern verhalten. 

 Die Mitarbeitenden nahmen an mehreren Fortbildungen teil, z.B. zu den Themen 
organischer Landwirtschaft, Finanz- und Geschäftskompetenzen, Ansätze zur 
Kompetenzentwicklung, Tierhaltung und der ordnungsgemäßen Durchführung 
von BMZ-Aktivitäten. 

 Eine Spenderin aus Deutsch-
land finanzierte die Kranken-
station der Schule, die nun 
funktionstüchtig und in ein-
wandfreiem Zustand ist. 

 

Die Schulkrankenpflegerin im gut 
ausgestatteten Krankenzimmer 

 

 Es wurde ein Schul-Salon 
eingerichtet und die Kinder 
wurden darin geschult, ihren 
Mitschüler*innen die Haare zu 
schneiden. 

 

 

 Insgesamt wurden routinemäßig drei Elternversammlungen im ersten, zweiten 
und dritten Trimester abgehalten. Die Eltern würdigten die Arbeit des 
Schulpersonals, das sich liebevoll um ihre Kinder kümmerte, sie gut betreute und 
regelmäßig ernährte. 



 

 

 

 

 

 

Elternversammlung                      Eltern besuchen die von den ihren Kindern angelegten Schulgärten. 

 

FÖRDERUNG 

 Die GLS Zukunftsstiftung Entwicklung fördert 25 Grundschüler*innen sowie drei 
Schüler*innen in der weiterführenden Schule. Wir sind sehr dankbar für die 
rechtzeitige Überweisung der Fördergelder. 

  EFFATA fördert 43 Schüler*innen. 

 Die Schule fördert zehn Schüler*innen. 

 

PRODUKTION DER SCHULFARM 

Die Kibirige Schule hat es geschafft, im Jahr 2024 14.400.000 Uganda Shilling (~3.780 
€) durch den Schulgarten einzusparen. Durch die Einsparungen konnten wir zusätzlich 
zu den BMZ-Förderungen unseren Schulgarten erhalten und vergrößern. Außerdem 
haben wir eine 4 Acre große Kakaoplantage angelegt. 

1. Auf der Milchfarm war die Milchproduktion im Jahr 2024 sehr gering, da unsere Kühe 
nach dem Weiden auf sumpfigen Flächen eine Leberinfektion erlitten. Uns wurde gera-
ten, die Kühe ohne Weidegang zu füttern und den verbleibenden Teil des trockenen 
und feuchten Landes als Weideland zu nutzen. Bis Juli konnten wir die Kühe melken, so 
haben wir täglich fünf bis sieben Liter Milch erhalten, was insgesamt 1.176 Liter Milch 
im Wert von 1.646.400 Uganda Shilling  (~432 €) ergibt. Die Milch wurde von der 
Schule verwendet. Die Schule musste 1.280.000 Uganda Shilling (~336 €) für die tier-
ärztliche Versorgung der Kühe aufwenden. 

2. Für den Schulgebrauch können wir täglich Gemüse im Wert von 26.000 Uganda 
Shilling (~6,85 €) ernten, was einen Ertrag von 8.736.000 Uganda Shilling (~2.290 €) im 
Jahr gibt. Das geerntete Gemüse wird tagtäglich von den Kindern und dem Personal 
verzehrt. Der Überschuss wird getrocknet und für die Lagerung gemahlen. 



3. Die Tiere (Rinder, Ziegen und Kaninchen) lieferten vier Fuhren Mist für die Schulgär-
ten. Der Kuhmist wird vor allem für Biogasanlagen genutzt. 

4. 13 Schüler*innen haben 26 Kaninchen im Wert von 520.000 Uganda Shilling 
(~136,50 €) erhalten. 

KÜNSTLERISCHE FERTIGKEITEN 

  Es wurde eine umfassende 
Schulung zur Herstellung von 
Binden für die Klassen 4 bis 7 
durchgeführt. 63 Jungen und 
82 Mädchen profitierten von 
der Schulung.  
 

 

Schulung der Schüler*innen in der Herstellung von Hygiene-Binden. 
 

 45 Jungen und 40 Mädchen haben Fertigkeiten in der Herstellung von Sandalen 
und im Häkeln erworben. 

 57 Jungen und 43 Mädchen haben Fertigkeiten in der Produktion von Flüssig-
seife und im Schneidern erworben. 

UNTERHALTUNG/THEATER 

Die Talente der Schüler*innen wurden gefördert, vier Lieder wurden aufgenommen und 
ein Theaterstück einstudiert, um unserer Gemeinde die positiven Auswirkungen der 
BMZ-Förderung darzustellen.  

Die Schule hat ein Klavier angeschafft, auf dem vier Jungen und vier Mädchen unter-
richtet werden.  

Wir schlagen vor, ein Set Blaskapellen-Ausrüstung, einen Satz Gitarren, Flöten, Laut-
sprecheranlagen, Geräte und Kostüme anzuschaffen. 

TRANSPORTMITTEL 

Die Kibirige Schule muss mindestens ein Motorrad anschaffen, damit die Lehrkräfte die 
Wohnhäuser der Schüler*innen erreichen können. Das gilt insbesondere für die weibli-
chen Lehrkräfte, die kein E-Bike fahren können, und auch für Notfälle. 

 



SCHULENGAGEMENT IN GEMEINSCHAFTSAKTIVITÄTEN, UMWELTSCHUTZ UND 
UNTERSTÜTZUNG DURCH DIE ELTERN 

 Die Kibirige Schule hat einen Laden eröffnet, der sowohl der Schule als auch der 
Gemeinde dient. Jetzt müssen die Gemeindemitglieder keinen langen Weg mehr 
in die Stadt zurücklegen, um Haushaltswaren zu kaufen. 

 78 bedürftige Kinder in unserer Gemeinde werden von der Kibirige Schule durch 
Patenschaften gefördert. 

 Gemeindemitglieder erhalten kostenlos Baumsetzlinge, um unsere Umwelt zu 
schützen. 

 Die Bildung in der Gemeinde wurde verbessert. 
 Jugendliche, die nicht zur Schule gehen, werden dabei unterstützt, ein eigenes 

Einkommen zu erzielen, indem ihnen technische und lebenspraktische Fähigkei-
ten vermittelt werden. 
 

HERAUSFORDERUNGEN 

 Eine große Anzahl der Eltern hat ein geringes Einkommen, was dazu führt, dass 
sie nur unzureichend oder verspätet die Schulgebühren bezahlen können. 

 Die Kibirige Schule verfügt nur über begrenzte Räumlichkeiten, um gut organi-
siert praktischen Unterricht durchzuführen. 

 Fehlende Aufbewahrungsmöglichkeiten für die Unterrichtsmaterialien der Kinder, 
wie z.B. Schränke oder Regale. 

 Unzureichender und begrenzter Raum für die Verwaltungsbüros. 
 Die Kibirige Schule hat kein qualifiziertes Personal für den Holzbearbeitungs-

Unterricht sowie für die Herstellung der Sandalen. 
 Die Kibirige Schule hat keine eigenen Transportmittel wie ein Motorrad.  

 

ZUKUNFTSTPLÄNE 

 Die Kibirige Schule möchte eine Sekundarschule gründen, um unsere 
Schüler*innen, die mit unseren Ansätzen und unseren Kenntnissen gut ausge-
stattet sind, weiter zu fördern. Gleichzeitig möchten wir auch Schüler*innen aus 
anderen Grundschulen die Möglichkeit geben, auf Sekundärschulniveau von 
unserem Ansatz zu profitieren. 

 Die Kibirige Schule plant den Bau eines Verwaltungsgebäudes und dreier Räu-
me für praktischen Unterricht. 

 Wir brauchen mindestens ein Schul-Motorrad als schnelles Transportmittel.  

 



VOTE OF THANKS 

Im Namen der Kibirige Schule möchte ich der GLS Zukunftsstiftung Entwicklung meinen 
aufrichtigen Dank aussprechen, die seit 2004 ein führender Entwicklungspartner 
unserer Schule ist Vielen Dank, dass Sie uns mit dem BMZ und anderen unterstützen-
den Partnern zusammengebracht haben. Ebenso danke ich zwei Spenderinnen für ihre 
allgemeine Unterstützung der Kibirige Schule. 

Ich danke auch allen Pat*innen der Grund- und Sekundärschüler*innen, dass Sie Kin-
der unterstützen, die wirklich Bedarf haben. 

Ich wünsche Ihnen allen frohen Weihnachten und ein frohes neues Jahr 2025. 

Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 

John Baptist 


